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ENDINGER NARRENZUNFT 1782

Ändinger Fasnetsfraid
„Noch em Chrischtkindli kunnt bal 's Jokili - gäll
Mama.“ Vorfraid uf unseri Fasnet - entsprungä
üs ämä Ändinger Kinderhärz.
Vu Kind uf stäckt d' Fasnetsfraid un aü dia
Vorfraid uf d' Fasnet in uns Ändinger drin.
Fraid uf, d' Fraid an un d' Fraid ab dr Fasnet - vu
därä läbä „d' Fasnetsfiirdig“ in unserem Städtli.
Ä Fraid, wu mr gschpiert - fir sich sälber un im
Mitenander.

Wänn dr 's Jokili üs em Schrank holsch un 's
schällälet, no gschpiersch si bsunders. Iber 's Ohr
goht si unter d' Hüt un boit ä Spannung uf - wu
sich in volli Fraid entladet, wänn dr Jokili üs em
Brunnä kunnt. So gschpiert mr d' Fasnet bi uns.

„D' Ändinger Fasnet isch jedes Johr ä Fäscht“
fir 's ganz Städtli. Ä Fäscht, an däm Groß un
Klei ihrä Fraid hän, well 's ä fäschtligi un vor
allem ä frehligi un luschtigi Fasnet isch. Zuadäm
„ä Fäscht mit viel Härz“ we dr Professor Mezger
iber unseri Ändinger Fasnet schribt.

Aagfiahrt vum Jokili, däm vu sinerä Natür üs
luschtigä un gschpässigä Gsell, däm d' Fasnets-
fraid mit sinem Lachä ins Gsicht gschribä stoht,

derfä mir Ändinger stolz sii uf 's
Mitenander, wu unseri Fasnet

üszeichnet. Ä fraidigs Mitenander
vu Müsikä, Narränäschter,

Schnurrantä, Schualä un
Kinderschualä - vu Stadt un
Behördä, vu Wirtslit,
Gschäftslit, Gäscht un Bsuacher
- im Zämmewirkä mit dr
Narräzunft - ä Fraid eifach.

„An Fasnet wämmer luschtig sii“ - unbekimme-
ret mitnander Fasnet machä „un wänn ‘s aü grad
zum Hiilä isch“.
Sich we ä Kind uf d' Fasnet frajä - des derfä mir
uns jetz wieder alli!
Frajä mr uns mitnander uf d' Endinger Fasnet
2010 in unserem altä Narrästädtli.

RESPEKT VOR UNS JOKILI

Dr. Franz-Josef Vollherbst -
Michael Gürtner -

OBERZUNFTMEISTER

ZEREMONIENMEISTER

80 Johr Ändinger Fasnets-
männli
Zur Mitfinanzierung der Fasnet wurden erstmals
im Jahr 1930 holzgedrechselte und bunt bemalte
„Fasnetsmännli“ als Sammelbüchsen in den
Gasthäusern unser Stadt aufgestellt. Die ersten
Exemplare stammten von Drechsler
Ernst Kurrus und Malermeister
Eugen Biechele, der auch die
alte Zunftfahne von 1929
gestaltete.

Auch wenn die Ausgaben
zur Durchführung der
Fasnet bei weitem nicht
mehr durch die zweifellos
großzügigen Gaben der
Wirtshausbesucher abgedeckt
werden können, werden die
Männli noch immer jedes Jahr
aufs Neue durch die Jokiligruppe in
den Gasthäusern der Stadt verteilt. Eine große
Freude für die jungen Zunftbrüder, zumal das
Verteilen der Männli gleich nach Dreikönig die
Vorfasnetszeit einläutet.

Nach 80 Jahren ungebrochener Fasnetsmännli-
Tradition widmet nun die ENDINGER
NARRENZUNFT 1782 die diesjährige
Fasnetplakette diesem einmaligen Brauch und
drückt damit gleichzeitig ihre Verbundenheit mit
den Wirten im Städtli für ihre Unterstützung in
der Erhaltung des traditionellen Narrentreibens

. Denn ohne die offenen Wirtshäuser
während der „Fasnetsfiirtig“ wäre unsere Fasnet
nur halb so schön.

Die Plakette ist für 3 Euro erhältlich und
berechtigt den Käufer zum Besuch aller traditio-
nellen Umzüge der Endinger Fasnet 2010.

aus



D' Fasnet im Städtli

Narrentreffen in Staufen
und Haslach

„Die Endinger Fasnet gehört nach Endingen.“
Das mag für die meisten selbstverständlich
klingen. Gleichwohl bringt es das klare
Bekenntnis der Narrenzunft zur traditionellen
und lebendigen Ortsfasnet und gegen einen
ausschweifenden Fasnettourismus auf den
Punkt. Gerade die letzten zehn bis zwanzig Jahre
haben gezeigt, dass diese Auffassung nur noch in
wenigen Narrenorten hochgehalten wird. Die
eigentliche Fastnachtsfeier geht in vielen Orten
unter im Einerlei der unzähligen, Wochenende
für Wochenende abgehaltenen Narrentreffen -
oder neuerdings „Hästräger-Treffen“.
Offenkundig findet südwestdeutsche Fastnacht
vornehmlich im Bus und in auswärtigen Hallen
oder Diskozelten statt.

Die traditionelle Linie der Narrenzunft wird von
der großen Schar der Endinger Jokili gerne
mitgetragen. Sie erkennen den Reiz der Fasnet
im eigenen Städtli, dort wo die Narretei seit
Jahrhunderten daheim ist, in den Gasthäusern,
auf den Straßen und Plätzen und nicht zuletzt in
den Stuben zur zünftigen „Hiiserfasnet“. Der
Reiz liegt sicher in der Vertrautheit, die durch die
räumliche Begrenzung auf Endingen entsteht.
Man kennt die Menschen, mit denen man Fasnet
feiert, mit denen man schnurrt und deren

Narrheiten glossiert werden.
Andererseits liegt er aber auch in der
strengen zeitlichen Begrenzung. Die
Fasnet ist auf wenige Tage im Jahr
beschränkt. Es ist etwas Besonderes,
erst ab dem Schmutzigä Dunnschtig in
Endingen ins Jokiligewand zu gehen -
und für alle mit einer großen Vorfreude
verbunden.

Die Endinger Narrenzunft und mit ihr die Jokili
besuchen daher nur wenige auswärtige
Narrentreffen, in der Regel nur eines pro Jahr.
Aus der Vielzahl der Einladungen werden die
Treffen, die man besuchen will, mit Bedacht
ausgewählt. Für das Narrenjahr 2010 hat sich die
Endinger Narrenzunft ausnahmsweise für die
Teilnahme an zwei Narrentreffen entschieden.

Am nimmt die Zunft
am Narrentreffen in teil. Die
befreundete Schelmenzunft wird 75. Im kleinen
aber feinen Rahmen wird zwei Tage lang
ausgiebig Geburtstag gefeiert. Die historische
Altstadt von Staufen mit ihren urigen

16. und 17. Januar 2010
Staufen

Wirtshäusern und Beizen ist bestens für ein
zünftiges Narrentreiben geeignet. Neben den
Gastgebern sind zehn weitere Zünfte eingeladen,
darunter die Zünfte aus Waldkirch und
Kenzingen.

Das Programm sieht als Auftakt für den Samstag
eine Begrüßung der Gastzünfte in

der Altstadt vor (19.00 Uhr). Um
21.30 Uhr folgt ein Sternmarsch
auf den historischen
Marktplatz, gefolgt von einem
„Schelmen-Spektakulum“ mit

Jubiläumsfeuerwerk. Im
Anschluss herrscht Freinacht. Am

Sonntag, 17. Januar, steht der
Jubiläumsumzug im Mittelpunkt. Beginn ist
14.11 Uhr. Beschlossen wird das Fest schließlich
durch einen feierlichen Ausmarsch der Zünfte
um 18.00 Uhr. Am , wird
die Narrenzunft zu Gast in

sein. Die Haslacher Narrenfreunde
gehören zusammen mit der Endinger
Narrenzunft und weiteren elf Zünften zur
Fastnachtslandschaft Schwarzwald innerhalb der
Vereinigung Schwäbisch-Alemannischer
Narrenzünfte (VSAN). Die Haslacher
Narrenzunft feiert im Rahmen eines
„Landschaftstreffens“ ihr 150-jähriges Jubiläum.

Neben den „Schwarzwaldzünften“, darunter die
Narrenfreunde aus Wolfach und Zell a.H.,
werden weitere prominente Gäste in Haslach
erwartet. So haben sich die Narren aus
Bräunlingen und Altstätten (Schweiz)
angekündigt, beide Zünfte bestens in
Endingen bekannt. Auch blickt Haslach
über den alemannischen Tellerrand und
hat historische Gruppen aus Hessen,
Bayern und dem Frankenland
eingeladen. Der große farbenprächtige
Jubiläumsumzug beginnt um 13.00 Uhr.
Der SWR überträgt live im Dritten.

Die Narrenzunft freut sich auf rege
Endinger Beteiligung und hat für beide
Narrentreffen Bustransfers organisiert.
Abfahrt und Ankunft in Endingen ist für alle
Fahrten der Parkplatz an der Stadthalle
(Schützen).

Nach Staufen fährt ein Bus am Samstag, 16.
Januar, um 17.30 Uhr. Die Rückfahrt ist für 0.00
Uhr vorgesehen. Am Sonntag, 17. Januar, fahren
Busse um 11.30 Uhr. Rückfahrt ist um 19.15
Uhr. Der Bus nach Haslach im Kinzigtal startet
am Sonntag, 24. Januar, um 10.00 Uhr. Die
Rückfahrt ist für 18.00 Uhr vorgesehen.

Sonntag, 24. Januar
Haslach im

Kinzigtal



Die Mitfahrt in den Bussen ist nur mit Fahrkarte
möglich. Abgenommene Jokili und Kinderjokili
(die in Begleitung ihrer Eltern an den Treffen
teilnehmen) erhalten diese kostenlos in der
Buchhandlung Vollherbst-Koch.

Oberjokili Björn Hofert
Stadttier Alexander Roßwog
Fahnenträger Matthias Glatz

Narrentreffen in Staufen 16. und 17. Januar
Narrentreffen in Haslach/Kinzigtal 24. Januar

1. Zunftball, 5. Februar, 19.30 Uhr, Stadthalle
2. Zunftball, 6. Februar, 19.30 Uhr, Stadthalle

Schmutzige Dunnschdig
Hemdglunkerumzug, 19.00 Uhr

Fasnetfridig
Kinderumzug, 15.00 Uhr

Fasnetsunndig
Jokiliabnahme in der Kornhalle, 11.00 Uhr
Jokiliumzug, 14.30 Uhr
Jokiliaufzug/Fasnetsverkünden, 19.00 Uhr

Fasnetmändig
Wecken, 9.00 Uhr
Großer Umzug, 14.30 Uhr

Fasnetzischdig
Trauerumzug, 19.00 Uhr

Die Umzüge beginnen vor dem Torli in der
Eisenbahnstraße. Den ausführlichen
Narrenfahrplan finden Sie im Internet unter
www.endinger-narrenzunft.de/fahrplan.

In unserem Städtli sind viele als so genannte
„fördernde“ Mitglieder der Endinger
Narrenzunft 1782 beigetreten. Der Jahresbeitrag
von 13 Euro trägt dazu bei, dass wir unsere
Fasnet, mit der wir auch vielen Mitmenschen
alljährlich Freude bereiten und mit der wir
lebendiges Brauchtum pflegen, finanzieren und
organisieren können. Unterstützen Sie unsere
Fasnet und werden Sie Fördermitglied in der
Endinger Narrenzunft 1782. Am einfachsten
geht das per PC über unsere Web-Seite
www.endinger-narrenzunft.de > Narrenzunft >
Struktur > Antrag zur Aufnahme. Oder durch
Anruf bei Zunftsäckelmeister Olaf Spies unter
07642-3457.

Fasnet 2010

Aus Liebe zur Fasnet

Namen

Termine

Fasnet nach „altem Zopf un Stil“
11. Februar bis 16. Februar

Wir freuen uns. Respekt vor uns Jokili.

Unser Oberjokili
meldet sich zu
Wort…

… und tut dies mit einem Gedicht, das
seine Vorfreude auf die Fasnet zum Ausdruck
bringt - ganz in der Tradition seiner Großtante
Elfriede Gerber und seines Großonkels Willi
Schmidt, beide herausragende „Endinger
Fasnetsdichter“.

Vergelschtret dian so mänki Buawä
mitnandr uf dr Märktplatz schlurwä,

dänn einer het vrzellt - ganz gspunnä -
was ihm passiart sej, dert am Brunnä.

Är het d' letscht Wuch - es war scho Zowä -
heimlig welle Wasser holä

un het drbi pletzlig entdeckt,
dass 's Jokili sich het bewegt.

Är sej gherig dann verschrockä:
warä des nit Gschäll un roti Sockä?

Un aü d' rot Kappä het'r kännt,
vor lüdder Fraid dr Hals verränkt!

Zmols sin dann d' Schällili lislig gworä -
doch 's sej passiart - är het druf gschworä.

Ganz ufgregt luagä alli ni
kennt des bigott doch meglig si,

dass är het gsähnä unser Gschtalt,
wu glicklig macht - 's klei Kind un 's alt?

Am Brunnäbodä dua i lürä
s ganz Johr im Nassä - bin z' bedürä.

Do gschpiir i mänkmol, des isch wohr,
d' Fraid uf d' Fasnet - 's ganzä Johr.

Jokilismachä, singä, lachä,
d' Oma, wu duat Kiachli bachä,

Kappäowä, Müsikprobä,
ä Schnurrgwand, wu si üssbaldovrä…

I dua jetzt gmiadlig widdr schlofä
un frai mich riesig uf där Owä,
wänn alli riafä "Jokili kumm"

no isch mi Winterschlof scho rum
un ändlig isch es dann so wit
no isch si do, dia Fasnetszit!

Am Brunnäbodä dua i lürä …

�

Björn Hofert, Oberjokili 2010



BITTE
Diesen Brief erhalten alle abgenommenen und
registrierten Jokili. Manches Jokiligewand hat seit
der Abnahme seinen Besitzer gewechselt. Daher
unsere Bitte: Sollte dies der Fall sein, bitte um
kurze Nachricht mit Namen und Spangen-
nummer des ursprünglichen Trägers und des
neuen Besitzers an die Endinger Narrenzunft
1782, Postfach 1249, 79343 Endingen oder
gerne auch per Mail an
gewandmeister@endinger-narrenzunft.de bzw.
über das neu eingerichtete Online-Formular auf
der Web-Seite der Narrenzunft, www.endinger-
narrenzunft.de.

Die Narrenzunft beabsichtigt, Jokili sowie
Freunde und Gönner verstärkt per E-Mail zu
informieren. Auf der Internetpräsenz der
Narrenzunft haben wir deshalb ein weiteres
Online-Formular eingerichtet. Wir bitten alle
Jokili und anderen Narren, Schnurranten,
Freunde und Gönner der Endinger Fasnet, die
Informationen rund um die Endinger Fasnet -
gerade in der Vorfasnetszeit - erhalten wollen,
um eine Registrierung. Herzlichen Dank.
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Clemens Sexauer
ist neuer Zunftchronist

Der Tovarer Jokilibrunnen

Neuer Endinger
Fasnetkalender 2010

In der Jahreszunftsitzung 2009 wurde Clemens
(„Beo“) Sexauer zum Zunftchronisten bestimmt.
Er begleitet auch weiterhin das Amt des Zunft-
archivars und ist seit Jahren Stadthauptmann an
der Endinger Fasnet. Clemens übernimmt die
Vorstandsposition des Zunftchronisten von
Wolfgang Koch, der in unserer Zunft schon
vielfältige Funktionen und Ämter begleitete und
der weiter als Zunftmeister aktiv tätig sein wird.

Zum Martinitag 2009 wurde in Tovar ein
stattlicher Jokilibrunnen erstellt und eingeweiht.
Der Brunnen sowie die dekorative Skulptur einer

Jokilikappe im Hintergrund
entstand komplett in
Eigenleistung der Tovarer
Narrenzunft zu Ehren des
Gründers und ersten
Oberzunftmeisters der Zunft,
des unvergessenen Pablo Dürr.
Die Brunnenfigur, der
lebensgroße Jokili aus Kupfer,
wurde von Fridolin Herold
meisterlich, kunstvoll gestaltet
und persönlich überbracht.

Spätestens seit dem Narrenfest 2007 kennt und
schätzt man die künstlerische Qualität ihrer
Fotografien auch in Endingen. Die Rede ist von
Josef und Judith Haag. Der aus Staufen
stammende Fotograf und dessen Tochter
schöpfen nun bereits zum zweiten Mal aus ihrem
reichen Fundus an Endinger Fasnetbildern und
haben ihren Endinger Fasnetkalender 2010
veröffentlicht.

Mit dem nun vorliegenden Kalender sind die
Endinger Narren wieder trefflich in Szene
gesetzt. Die Titelseite zeigt unseren Oberjokili
2009, Harald Hirtler, mit Schlüssel und Zepter,
den Insignien seiner närrischen Macht.

Der Kalender ist bei der Endinger
Buchhandlung Vollherbst-Koch erhältlich.


